
Husaron-Regiment zu Düsseldorf 1866-67, trat er in Jahre 1867

als Diplom-Ingenieur in die Dienste der Firma. Er leitete mit

grösster Umsicht und Sac Kenntnis den Bau der damals in Angriff

genommenen Mosaikfabrik zu Mettlach, deren erster Direktor er
nach ihrer Fertigstellung wurde. Lange jedoch sollte ihm diese

friedliche Arbeit nicht beschielen sein. Dor dcutsch-französi=

sehe Krieg rief ihn zu den Fahnon und liess ihn erst im Juni
-1871 wieder in die Heimat zurückkehren. V/ährend des Feldzuges

wurde er zunächst dem Stabe des General-Kommandos des 8. Armee¬

korps unter General von Göbon als Ordonnanzoffizier zugeteilt;

bei der Belagerung von ¡letz wurde er als Parlamentär in die

Festung geschickt, nachdem er an den Schlachten bei Spichern,

Gravelotte und Amiens teilgenommen hatte. Später wurde er Se¬

kretär dos preussischen Präfekten in Rouen, Baron von Pfuhl,

und schliesslich Ordonnanzoffizier des Generals Fabricius.

In die Heimat zurückgekehrt, übernahm er sofort wieder die

Leitung der Mettlacher Mosaikfabrik, die or mit dor Hilfe von
durch
ihn zugezogenen,tüchtigen Kräftenunter Ausnutzung der sich

nach 1870 bietenden günstigen Bauperiode in kurzer Zeit zu un¬

geahnter Entfaltung brachte, sodass des öfteren Erweiterungen

der Fabrikräumlichkeiten vorgonommen werden mussten. Im Jahre

1878 übernahm Rene von Boch, nachdem sein Vater von der Leitung

dor Firma zurückgetreten war, um sich ganz gemeinnütziger Ar¬

beit hinzugebon, die Genoral-Direktion der Firma, die gerade

unter René von Boch die glänzendste Phase ihrer Entwicklung

erlebto. Die Leitung der Mosaikfabrik übertrug er dem zu diesem

Zwecke berufenen Architekten Carl Bingler, der mit anerkennens¬

wertem Eifer und seltener Geschicklichkeit in stetem Zusammen¬

arbeiten mit Rene von Boch den Mettlacher Platten V.'èltruf zu

verschaffen wusste. Unter der Aegide Rene von Bochs wurden der
**1ß-*-1.


